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Schinznach: Die tollkühnen Kinder in ihren lässigen Kisten

Wenn Jolanka mit Bilbo, 
Gina und Emmi Gassi geht

Witziger Blickfang: die Alpakas vom Windischer Lindenpark

City-Flitzer jetzt noch flinker
Auto-Gysi, Hausen: Sommeraktion (bis 30. 8.) auf dem New Space Star 1.2 «Swiss Edition» (ab Fr. 11’999.–)

Mit der Doppel-Kiste
auf der Berghof-Piste

Veltheim: 5. Seifenkisten-Derby am Samstag 2. und Sonntag 3. Juli

«Of em Bözberg lot's sech läbe»
Bözberg: Feuriges Jugendfest Plus – Anstoss zu neuer Tradition?

Grosser Barbecue-Genuss mit Windisch plus
Der «Super-Juni-Anlass» des Gewerbevereins versprach nicht zuviel

(A. R.) - «Dynamisch und spassig – 
einfach perfekte Sommerautos», 
schwärmt Peter Gysi jun. mit Blick 
auf die aufgepeppten Space Stars 
(Bild rechts). Tatsächlich versprüht 
das verblüffend geräumige Kom-
paktwägelchen viel sommerliche 
Lebensfreude und gute Laune: Dank 
der stärker konturierten Motorhau-
be, der neuen Front mit grösseren 
Lufteinlässen und Chromzierleisten, 
den sportlichen Alufelgen oder dem 
optimierten Heckspoiler wirkt der 
City-Flitzer jetzt noch flinker.

Ein dezentes Facelifting hat zudem der 
Innenraum erfahren, wo einem unter 
anderem ein neues Lederlenkrad mit 
Chrom- und Klavierlack-Applikationen 
oder Instrumente mit neuem hochauf-
lösenden Display ins Auge springen.

«Sparsam, aber nicht spassarm»...
...hätte man auch titeln können. Denn 
zum einen begnügt sich der effizien-
te 3-Zylinder-1,2l-Motor – mit 80 PS 
und Start-Stopp-Automatik – mit le-
diglich 4,1 l/100 km. «Ein Verbrauch, 
der auch wirklich den Tatsachen ent-
spreche, wie Peter Gysi doppelt un-
terstreicht. Zum andern sorgt die mo-
difizierte Fahrwerksabstimmung für 
erstaunlich viel Fahrspass. «Natürlich 
ist der neue Space Star keine Renn-
maschine. Dennoch fährt er sich wie 
ein Go-Kart mit Strassenzulassung», 
veranschaulicht Gysi schmunzelnd 

den Fun-Aspekt des auf Zack gebrach-
ten, übrigens ebenfalls als Automat er-
hältlichen Raumkünstlers.

Enorm viel Auto fürs Geld
Das äussert vorteilhaft geschnürte 
«Swiss Edition»-Paket – 12’000 statt 
15’000 Stutz, das entspricht immerhin 
satten 20 Prozent Rabatt – zeigt gera-
dezu exemplarisch, wofür Mitsubishi 
und Auto-Gysi stehen: Da bekommt 
man enorm viel Auto fürs Geld. 
Beim rassigen Space Star, der sich nicht 
nur, aber vor allem bei Junglenkern 
oder Zweitwagen-Interessenten gros-
ser Beliebtheit erfreuen dürfte, sind 
beispielsweise eine Klimanlage, eine 
Berganfahrhilfe oder das DAB+-Sound-

system mit USB und Bluetooth an Bord. 
Nicht zu vergessen das umfassende 
Sicherheitssystem mit sechs Airbags, 
ABS-Bremsen mit elektronischer Brems-
kraftverteilung und Bremsassistent, 
einem Reifenluftdruck-Kontrollsystem 
sowie den elektronischen Stabilitäts- 
und Traktionskontrollen.

Fünfjähriger Flankenschutz
Gut ins Bild passt: Flankiert wird der 
Flinke, wie die gesamte Mitsubishi-
Modellpalette wohlgemerkt, mit einer 
5-Jahres-Herstellergarantie. Mehr zum 
coolen Kleinwagen, der sich bereits ab 
Fr. 198.– pro Monat leasen lässt, erfährt 
man unter 056 460 27 27.

www.autogysi.ch

(rb) -Mit 40 startenden Boliden – die orga-
nisierende Jubla Schenkenbergtal musste 
einigen Rennfahrern leider absagen – war 
das Seifenkistenrennen in Schinznach-Dorf 
attraktiv besetzt. OK-Chef und Speaker 
Loris Morini, ehemaliger Jubla-Leiter aus 
Villnachern, und seine Crew hatten gute 
Vorarbeit geleistet. Die Streckensicherung 
war perfekt – was nicht verhinderte, dass 
einige etwas allzu kühne Fahrer Schikanen 
touchierten oder von der Piste flogen. Die 
mit Gummireifen ausgerüsteten Spezialkis-
ten erreichten auf der Rebbergstrasse Ge-
schwindigkeiten bis zu 54 km/h! Da nahm 
es der Lenker des als zweit-originellste Ei-
genbaukiste prämierten «Tuckerli» (Bild) 
bedeutend gemütlicher... Für ihn und für 
viele andere stand das Mitmachen im Vor-
dergrund. Und das Bauen eigener Kisten 
ist sowieso ein Highlight, das nach Jahr-
zehnten noch Erinnerungen bei Eltern und 

Kindern wachruft. Für Loris Morini steht 
bereits das Datum des nächsten Schinz-
nacher Seifenkistenrennens fest: Es ist der 
2. Juli 2017; als Abschluss des im Vierjah-
resrhythmus durchgeführten Schinznacher 
Jugendfestes (30. 6. / 1. + 2. 7. 2017) .
Gesamtsieger und Schnellster wurde üb-
rigens Robin Wunderli (Kat. 6.-9. Klasse).

Gaby und Patrick Suppiger machen einen Rennbesuch beliebt, derweil Lean in 
der Doppelkiste schon mal Mass genommen hat und seinem Bruder Levin (klei-
nes Bild) nacheifert.

(A. R.) - «In diesem Jahr ist unser Derby 
etwas spezieller: Es findet an zwei Ta-
gen statt» erklärt Organisatorin Gaby 
Suppiger. So geht am Samstag das 
Rennen für jedermann zwischen acht 
und 99 Jahren über die Bühne –  res-
pektive über die Vältner Berghof-Piste. 
Am Sonntag dann steigt die Schwei-
zermeisterschaft der IG Seifenkisten 
Derby für die «Profis».

Mit am Start ist da auch Levin Suppiger 
(13, kleines Bild), der zu den 20 besten 
Seifenkistenpiloten der Schweiz zählt. 
Der Ursprung des Veltheimer Seifenkis-
ten-Derbys war denn auch: Die einzige  
Möglichkeit, wie Levins Bruder Lean 
(11) mit Trisomie 21 mitfahren konnte, 

bestand für die Derby-Initianten Gaby 
und Patrick Suppiger darin, selbst ein 
Seifenkistenrennen ins Leben zu rufen.
Zusammen mit mit dem Brugger Heinz 
Lüscher konstruierte er die Doppel-
sitzer-Kisten, bei denen der Co-Pilot 
jederzeit eingreifen kann – so werden 
in Veltheim erneut Kinder mit Down-
Syndrom an den Start gehen können. 
Daneben lassen ebenfalls «normale» 
Kisten mieten. «Leute, die es einfach 
mal probieren wollen, dürfen auch nur 
einen Lauf fahren», so Gaby Suppiger, 
die am Samstag wieder diverse Attrak-
tionen beim Berghof, etwa den belieb-
ten Human Kicker, organisiert hat. (die 
Läufe starten um 12, 14 und 16 Uhr, die 
Festwirtschaft eröffnet um 17 Uhr).

(A. R.) - Geht Lindenpark-Bewohnerin 
Jolanka Schmid mit «ihren» drei Alpa-
kas in der Region spazieren – und das 
tut sie täglich –, zieht das muntere 
Quartett regelmässig belustigte Blicke 
auf sich. So auch neulich bei der Mü-
limatt-Turnhalle (Bild): Kaum erspäht 
ein Studi oder Zeitungsfritz die liebli-
chen Tiere mit dem tollpatschig-staksi-
gen Gang, werden die Handys gezückt.

«Das ist der Mann», sagt die passionier-
te Alpaka-Betreuerin Jolanka Schmid 
und deutet auf den tiefschwarzen, 
un(an)gebundenen Bilbo, der meistens 
gemütlich hinterhertrottet, derweil sich 
Emmi und Gina gerne Seite an Seite zü-
geln lassen. Neben ihren grossen Augen 
und dem tiefen, sanften Summen, mit 
dem sie untereinander kommunizieren, 
fällt auf: Die kleinen Kamele sind für 
einmal nicht teddybärähnlich, sondern 
frisch geschoren unterwegs.
«Die Wolle aus der Schur wird zu Strick-
wolle für unsere Aktivierung verarbeitet, 
wo unsere Bewohnerinnen Strickerzeug-
nissen herstellen», erklärt Hans Bürge 
vom Lindenpark – wobei der Sanavita-
Geschäftsleiter a. i. dann und wann auch 

selber Hand anlegt und Frau Schmids 
Sägesse dengelt, damit sie beim Grasmä-
hen wieder richtig gut schneidet.
Die Alpakas des Lindenpark-Kleintierge-
heges seien vor einigen Jahren von der 
Stiftung Sanavita dem Betrieb geschenkt 
worden. «Vorher wurden Ziegen gehal-
ten, die aber durch ihr Gemecker für die 
Nachbarschaft zu einer zu grossen Belas-
tung wurden», so Hans Bürge.

Neuer Geschäftsführer für 
neuen Lindenpark 

Ab anfangs August wird Walter Weber 
die Funktion als operativer Leiter der 
Sanavita AG in Windisch aufnehmen. Er 
ist Betriebswirtschafter und wohnt mit 
seiner Familie in Aarau. Nach langjäh-
riger Erfahrung in Führungspositionen 
in Dienstleistungsbetrieben absolviert 
der 45-Jährige derzeit die Ausbildung 
zum Institutionsleiter. Der neue Ge-
schäftsführer werde den Lindenpark 
kompetent und mit viel Empathie so-
wie einem hohen Dienstleistungs- und 
Qualitätsanspruch in eine erfolgreiche 
Zukunft führen, schreibt der Verwal-
tungsrat in einer Medienmitteilung.

(A. R.) - Für einmal ging es den fast 60 anwesenden Gwerb-
lern nur um die Grill-Kohle: um gemütliches «Chill n’ Grill», 
zwangloses Beisammensein eben, um entspannte Gesprä-
che in geselliger Runde, feine Weine, zischendes Bier – und 
vor allem um die saftigen T-Bone- und Rib Eye-Steaks, um 
Filet, Haxen, Koteletts und Co., welche Josephine Meier (Bild 
unten) von der Zentrum Metzg auf dem Rost brutzelte.

Bei der folgenden Präsentation des 124 Mitarbeiter zäh-
lendenen Unternehmens – 75 davon sind der Sparte Post-
autobetrieb tätig – erläuterte Geschäftsführer und Verwal-
tungsrat Martin Gautschi die geplanten Ausbauschritte: 
unter anderem der Aufbau eines Bauheizungsbereichs, 
mehr Gemeinden für die Grau- und Grüngutabfuhr, zusätz-
liche Tankstellen-Standorte – und bis 2020 wolle man ein an 
die Kernkompetenzen des Hauses anknüpfendes neues Ge-
schäftsfeld gefunden haben.
Dann gings zur Waldhütte Dägerli, wo neben dem appe-
titanregenden Duft gegrillten Fleisches auch jener von 
Mückenspray in der Luft lag. Was die blutsaugenden Plag-
geister nicht davon abhielt, insbesondere über die arme 
Grillmeisterin herzufallen. Dies tat dem grossen, von knacki-
gen Salaten flankierten Barbecue-Genuss von Windisch plus 
jedoch keinen Abbruch.

Wenn Jörg Wüst, Präsident des Gewerbevereins Windisch 
plus, einlädt, kommen die Gäste in Scharen – und geniessen 
gute Stimmung

Die Schüler entzündeten das Festfeuer – und der Funke sprang, auch dank den Feuerwehr-Posten, über auf Jung und Alt.

Zunächst allerdings standen spannende Führungen durch 
den 5-Mio-Neubau der Voegtlin-Meyer AG im Dägerli auf 
dem Programm.
Wie ausgeklügelt die grösste Investition der 104-jährigen 
Firmengeschichte die Bereiche Ölhandel und Tankstellenver-
waltung, Tanktechnik, Entsorgung sowie die Administration 
unter einem Dach vereint, davon zeigten sich die Gäste – da-
runter auch die Ammänner von Windisch und Mülligen, Hei-
di Ammon und Ueli Graf – ziemlich beeindruckt.

(A. R.) - «Of em Bözberg lot's sech 
läbe» heissts im Bözberger Lied, das 
die rund 110 Schulkinder zur Eröff-
nung sangen, und «do hets Platz 
zom Spele, Gompe oder Hüpfe uf de 
Bei». Zeilen, welche am Wochenen-
de im Zuge des gelungenen Jugend-
festes besonders zutrafen.

«Feuer und Flamme» lautete dessen 
Motto – passend dazu stimmten die 
Schüler zusätzlich Mani Matters «I 
han es Zundhölzli azündt» an, be-
vor sie das Festfeuer entzündeten. 
«Mer chönnted do doch d'Uufzgi 

statt Holz drufrüehre», meinte da vor 
dem Zeremoniell ein witziger Bub mit 
Nati-Shirt (eine treffsichere Nummer 
9 hätten wir in Frankreich gut gebrau-
chen können).
Nach der Begrüssung durch OK-Präsi-
dent und Pfarrer Thorsten Bunz konn-
ten sich die Kinder an verschiedenen 
Posten rund ums Schulhaus Ursprung 
vergnügen, wobei auch die Feuerwehr 
Bözberg mitwirkte. Ein Highlight war 
natürlich auch das Feuerspeien mit 
Christian Ziegler, der dann am Abend 
seine Feuershow zeigte. Für Verblüf-
fung sorgten auch «Die Wallscrapers» 

mit ihrer ebenso athletischen wie amü-
santen Trampolinshow.
«Es waren Leute aus allen Ortsteilen 
da», freute sich Thorsten Bunz nach 
dem ersten Nach-Fusion-Jugendfest 
darüber, dass der Funke offenbar über-
gesprungen war. Die Premiere fand 
am Sonntag mit dem ökumenischen 
Gottesdienst, mit Grillgenuss und dem 
«s'foifer & weggli – Trionettli»-Konzert 
seine Fortsetzung. Ammann Peter Plüss 
verlieh abschliessend seiner Hoffnung 
Ausdruck, dass das Jugendfest Plus der 
Anstoss zu einer neuen Tradition ge-
wesen sein möge.


